
685 


Zwei arabische Papyrus. 

lleschriebcn von 

O. Loth. 

(:/tUt 2 Ta.fcln in Lichtdruck.) 

lm vorigen Winter erwarb ich in Kairo drei arabische Papyrus, 
welche in der N1i.be vou lfadînat-al-Faiyûm gefullden worden waren. 
Bei der hohen Wichtigkeit, welche die Papyrus für die arabische 
Palaeographie noch immer haben, erschiell es nicht üb erftüs sig, 
zwei meiner AcquisitiollOll hier iu geringer - dom Format der 
.Zeitschrift" allgepasster Reduction wiederzugebell. 

No. Il) 

ist die Urkunde über einen Verb'ag gemeinsmner Feldbestellwlg, 
arabisch 'IIIUZ(î1'a(ah, zwischen eillclIl Halbaraber und einem Kopten 
des Faiyûm. Die Muzâm'ah bestcht bekanntlich darin, dass der 
Grundeigenthümer sein Feld einem alldern für eine gewisse Zeit 
zur Bebauung überliisst und sich damr einen Brucllantheil an dem 
Emteertrag ausbedingt. (Siehe das Niihere bei 'l'onmuw, das 
moslemische Recht S. 122 if.) Durch die Angabe des Termines 
A. H. 169 erhült unsere Urkunde eine anniihernde Datinülg. ~Ian 
wird, wenu man sich die drei bekannten Piisse vom J. 133 ù. H. 
vergegenwllrtigt 2), nicht überrascht sein, hier schon einer voU­
stiindig entwickelten, stylvolleu Cursivschrift zu begegllon, welche 
sich gleichwohl von dem spiiteren Neskhî durch verschiedene alter­
thümliche Buehstabenformell unterscheidet. Die fast vollstilndige 
Abwesenheit diakritischer Punkte, die zwa.r kleinell, aber bestimmten 
Absiitze 11ach den ullverbundellen Buchstnbcn und ein oder zwei 
Defectivschreibungell in Eigenuamen sind Merkmale, welche die 

1) .Jotzt j,;igoutlllllll der Universitiit..hibliothok in Leipzig. 

2) Journal dos ,avant... \\oîit 1825. PulneogmplliMI Society Oril'lltnl 
S(lI"ics Pl. iJ. 

Bd. XXXIY. 4[) 
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Urkunde mit allen Schriftstücken der ülteren Zeit theilt. Merk­
würdig sind die in der letzten, vermuthlich das Datum der Aus­
fertigll1lg elltlmltendell Zeïle angewandten ZifI'ern. 

In dem obm'en Theile des PapylUs ist die Schrift, wie es 
scheint, durch das Daraufiiegen von Erde wie überklUstet, da~ 
untere Stück dagegen ist sehr gut und frisch erhalten, die 'rinte 
ist hier no ch dunkelsc1lwarz. Leider ist aber der mittlere Theil 
so beschüdihrt, dass sich der Text der Urkunde auch durch 0011­

jedur nicht vollsllindig herstellell liess. . 
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(1) Dio in ùio!\('l' l'riiposition consequont gebrnuehto. von einorn blosson j 

Imulll zn untcrsclwidonùo }<'orm dos J. I1ndot sich noch in rnohl'oren • .!ton, 

ob""f..115 IIIlS Aogypto" 5tl1.rnmOIlÙe" Schriftstückoll. 

h) lm Original stohcli hier zwoi l'unkto. 

Ansatz zurn l\Iirn, sowie 
ciu ~ClllUSS-All1. 

d) Das l''ulgtludo sind j"ùonfll.lls Ziffcru, Il.lwr mil' ullvcrstanùliche. 
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U e ber s e tz u n g . 

.lm Namen Gottes, des Allbarmberzigen. 
(2) .. 1) Parammon, Solm des Tamus~) :ms al-.Madînah 3) ha,t 
dem Nâfi', Clienten des Yallya ibn Hilâl sein Grundstück (3) in 
Tnhdnî.ya (?) übergeben, n.uf dass el' es vollsUlndig bebaue untel' 
Stipulationen. Er hat weder (4) vou der Grundsteuer noch von 
den ausserordentlichell Auslagen 4) für das Grundstück irgend etwas 
zu 	trageu 

. (6) . . 5) Nâfi' aber ist verpfiicbtet, 
das Grulldstück zu bewilssern, zu llüten, (7) zu verwalten, zu 
bestieu und abzuel'lldtell uud aile Arbeit, dafül' zu IElisteu, nus­
gElllOlllmen was (8) zur Gl'undsteuer und den ausserol'delltlichell 
Auslagell gebort. Untel' diesen Bediugungell hat ilnn Parmmnoll 
sein Grulldstück übergebell, und sie baben sich zusammen für 
einverstalldell erklli.rt. (9) Er (Par.) hat iluu dies übergebell ... 6) 
.Jahr eillhulldertlleullundsechzig. (10) 80 bezeugt J.Iammâd ibn Yûsuf 
al-Fâris (?) 7), und Sa'îd schreibt sein Zeugniss eigenhiindig bei. 

(11) •. . im /Safar des Jahres ~ 

No. II 

ist ein Brief von zwei arabiscllfJll Frauen in oder in der Nü.he 
von Altkairo (al-Fustât) an drei andere in einelll Dorfe des l<'aiyûm. 
Diesel' Brief ist natür1ich llicht datirt, aber Illan darf ihn olme 

1) Da der Allfll.lIg fehlt, so Îst die Construction dos orstoll é j nicht klar. 

2) Die Namoll kOIllWIl IIlttiirlieh alleh " ... Iors geleson wordon, <lie obigon 

0' 
siud aus Parthey's VerzoidlIIiss gonollnnolJ. Am niil"hston Ili(!o (lL.oj!l ZIl loson, 

doch woiss ioh nicht, oh Kopton so hicsseu. 

3) d. i. l\IlI.dillltt-al-~'aiyÎnn. 

4) Uohor ..,...:!!,-i s. de Goejo's Glossar zum Uoladsori. lm gq;ellwiil'tigoll 

1·'11110 hfllldelt 1\.' !<ich lm, llrii,'kell- ulld Ill\llImn'llllmturnn und Aehnlichos, wAs 
nioht dom 	Fisons, stJ\\,hwn don Oillzoillon GruIHlbesitzorn lIur J,,,s!. (',illt. 

!» Auf <lio Ueborsot1.ung diesor beschiilligton Stelle UlIlSS id, \'erzichtoll. 
l\Ial1 orWII.l'tet hier yor alll'lll die gNIaUO Ucstimulllllg des dom Eigonthiimor 

zukommelldcn Erlltoauthoils Zll !indoll. I)nmllf weist .z. ;; ~.l.:J.;;:. hill. Dio 
.J 

Hiilftc ùos Ertrag-s ",urde in der iiltostell ZeÎt gc\\'olmlich 1\1ISlootlllllgOIl, "gl. 

llukhitri ~.J1yJ1 y\.:.:i': spiitcr fi\lld llIan dins, \Yi" ails dcn Hechtsbüchcru 

hervurgeht, wohl Z\I hart und stipulirtc klniuoro Ilruehthcilc. - nas zwdmaligo 

.J",>..r:il lJ"'\) (oder )1.À:i':l\ Z. 6) "die ~pitzo .IM 'l'ellllO"(?) ist dUlIkpl. 

6) Dies llIUss dol' Tl'fllli" des Vortrllgs soin. 
7) \\'abrschchdich J)cfecti\'sehroihulIg, ",ie Z. l JJilàl. 
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Bedenken in das 2. Jahrh. d. IL, vielleicht noch in die el'ste 
Hülfte desselbûn setzen. 

Die Farbe des Papyrus ist ein britunliches Gelb, auf welchem 
Hich dic mit ticfschwal'zer Tinte gcschriebenen und nul' an wenigèn 
Stellen verblichenen Buchstaben vortrefflich abheben. Leider war 
aber die Farbe für .die Photographie ziemlich ungünstig, nmllellt­
lich da wo der Papyrus durch Nasse um eine übrigens gl111Z 
unbedeutende - Nünllce dunkler gefitrbt ist. Die rechte obere 
Ecke ist abgebrochell. Es elltgeht Uns dl1durch der Name der 
ersten Absenderin, welcher illdess nul' aus Hoflichkeit vomngesetzt 
ist; denn die eigelltlich redende l'erson ist die zweitgenmll1te, 
dcren NamealIeÎn tlouf der Adresse des Brieres el"scheillt. Dicse 
Aùresse steht obell /.Iuf der ltückseite des Papyrus, sehr verblasst 
und zum Theil abgebrochen. Mail liest noch Foigendes: 

. ~ y..rJ1 1"\ L5JI r-L- ~~ (sic) \...i..:> if 
(?)!.À.AJ: .J}l.iW? 

Die Lesung des 'l'extes bietet keine Sehwierigkeit: im Originale 
Undeutliches ist dureh runde, gallz .I!'ehlelldes durch eckige 
Klmnmern bezeic1met. 

("':P")\ o+>[)1 JJJ\ ~ 

)L..r:. ~ y;..J\ 1"1 l)L5J\ r-L-~ U"'\...i..:> if' 0['" ~.••. ~ 


J,l; ~~ r1- ("':':.:»1 ~ 1'" ~\, 04> ",:;",!.A.-: .... ~I, 


Y' 'J\ (sic) l'..JI 'J 15..)J\ JJJ[IJ ~I -.4[.:>\ 

:; -' 4.i~1 J ~U:. O'->l.? ("'fy'l, JJJ\ (sic) Wlc: ...u..:(LAI) 


. '(, il ~ ~4:>..l ;..:..Jl. . '\..JI L.;..:I .'. \ -~ i.i"'::>(~I)
(""'''::'''. -' . . r- .. , .!)-\ U'"""':'", J 

J..-.i .J~~ 0-"",,~\A JJJI, rS.:~ 15JJLf O,.,..JGa O.".JL- O.>~ 

WL; 2)~ . '" iS0L..JI .<.l~ ~ ... W .<1 W JJJ\o HI , (""'--:-:-, .. ~.J (""'-, 

~ ~'I..{ LA, ("'~JL..., rSr.-~ ~I-,,~.:..n .J, /l.? OS 

10 1 ;'01 ,.. .,.....:.;St; • ·L'l.{ I..>L!I JJJI (sic) W . \ <, "l:i pb .....A ~ ~ ",. r--:- 0 (""~ . U 

lIl......l ....9.. 3) W..IU .ul.; uL:.:.;(lI l, \,' . < , "u . .4 II· <,L;.:5' 
.J" - -' .. " -~ ~~.. 0 ~ ,.--:.J 

y::;SS ~ ~ ~ ~b 0.4 ëf 1">1, UT:! 0'" ~ ~I 

1) Ueber dio }.'orlll des J vgl. da. zu No. 1 llcmerktc, 


2) 1). i. ~ - Jl:il. mit Vàd vorwechsolt, wie Mufig im VuIgiirarabischen. 


3) lm Orig-inn' vol! l'ullktirt, ]<'il hat don !'unkt reeMs unter sieh. 
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, 1lS.)"'1 ...u J,L; ~~ ~..li,! ,1 ("'.lU ~:! ~.)Ul 0 1, ~ 

..b~1 ~I 4- 1">1 L.:î rll.- ~ !.À:Jj.! ~, ~ ~I ~.,.g. 
)1.- . J!.À.J.:..J Il 1).......;\À.) ~-"'l:i .'. li.JlA ~ j;,Lh-.iJ\ ï.lJ· ~. ~,:., 15 
o· ..".. L5" . '" ~ -". """CPe r--:­
~I, MJL... ~ ~l L.:...a O,}, JJJI 1...:. 01 ~L;.:5' ~ 1I..iL; 

("'L-1I, ~b if r-.lG ~u/ LA, ~ if î\.,!",..ii.l\~1 é'.':;--' ~ 

o,,,,..li,! 4M~I, ~,;"l, 1lS1s'.:~, ~I ...:;...+!», ~ 

~I~ 

Die Schrift ist ziemlich vcrschicdell von der von No. l, steif 
und ungewandt, aber sehr sol'gfâltig. ObwolIl ihr allgemeiner 
Ch,tmkter der einer Cursive ist und an den magl;binischen Ductus 
câllnert, nl~hern sich die einzelnen Bucllstltben den sogen. kûfisellen, 

richtiger gesagt, den nuelnveislich ü.ltesten POl'men des ambischen 
Alphabets 2). Die nach ullten ver1!tllgerte Gestalt des isolirteu ..b 
ist diesem Papyrus eigenthümlich. Ein Zeichen hohen Alters sind 
ferner die grossen ZwischûlIritume lIach den unverbulldenen Buch­
stabeu 3) und der iiusserst spa.rliche Gebrauch der diakritischen 
IJunkte, ... 

Schreibfehlern begegnen wir in diesem Bl;efe lllehrfacli, des­
gleichen nicht wenigen gralllmatischen Unregehnassigkeiten, in 
welchen man AnniLherungen an die Vulgürsprache erkenul Hie. 
her gehort das Fehleu eine:r Femininfol1l1 der 2. Pers. plur., 
sowohl im Pronomen suffixum aIs im VerbUlll (- mit alleiniger 

Ausnahme Z. 16 des Imperativs O."',, = .•3i~ einor hybriden 
-'.J ..J O..JJ -', 

llildung). Die 2. Pers. })lur, impelfecti erscheillt ausserdom in 
der verkürztell Form. Das adverbiol1 gebrauchte Adjektiv im 

acc. sing. hat keine Nunation: Z. 17 p.ff. gm12: wie es illl 
heutigen Arabisch gebraucht wird. 

In syntaktischer Hinsicht ist zu bemerken der freie Gebrauch 

von ~-? Z. 6 und die Construction VOn ~ Z. 14, auch die 

Rückwirkung des genus des o4-:! auf das relative Lt Z. U. 17. 

1) Oder ~~. 

2) lIerr Rogers-Bey bespricht in dor "Ac"domy" vern 1. Sept, 1878 11, 244 
zwei obenfaUs "ilS dom l<'aiyi.m slammondo Uri"fe RUr Papyrus, deren "inen 
"in sorgfaltig geformtem cursive" Kûfi" cr in den Anfallg des 2. Jahrh. d. Il. 
zu setzen gencigt ist, 

3) VgL Floh;cher in diescr Zeit,,;dlr. 1 160. XVlll 291. 
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Diese Erscheinungen sind beachtenswerth, wcil die Corre­
spondentinnen nicht Angehorige einer untcl'wolfenen Nation, sondern 
cchte AnJ.1Jùr.Înnell sind, deren .Bildung" sieh in der ti'ommen 
l'hraseolol,tÏe g(lnügelld beurkundet. 

Eine Uebersetzung dos gallZ inhaltlosen Briefes seheint fast 
überflü8sig: ieh füge sic hin1.u, Imuptsüchlieh um die Eigenthümlieh­
keitell des Styls zum Ausdruek zu bringen. Die Instruetionen über 
die kÜllftige Brieflwfonlerung sind in ihrer W ciUauligkeit nuhezu 
vOl'wirrend. 

.lm Nmucn Gottes, des Allbal1nhcrzigell. 
Vou ...... und von I{llUnûs, der 'foehter Muslims an Umm­
al·'Arab, dic 'l'oehter 'Ammârs (3) und an ... " die Toehtcr 
ljaiytms 1) und au Umm·'Abd-al-ral;1îm. Friede üocr eueh! leh 
(4) preise gegen eu ch Gott, ausser dem es keinen Gott giebt. 
(5) Und weiter: - Gott müge uns und eueh in seinen besten 
Schub: nelllnell in diesel' und (6) jener vVelt und uns und euch 
das Paradies mm Lollll geben Iluch seiller Barrnherzigkeit! Ieh 
schreibe euch, (7) illdem wir gesuud und wohl sind, so wie es 
euch freuen wird (zu horen), Gott sei gepliesen und gedankt! 
Wir bitten (8) Gott für uus und eueh, (dass er) den Reichthum 
seiller Güte über uns und euch (ausschütte) und immer mehr von 
seiner Gnnde (zu 'fheil werden lasse), denn (9) wir sind nul' durch 
ihn und für ilm. Schreibt uns Nachricht von euch, und oh ihr 
ouch wohl hefindet, und weuu ihr (10) etwas braudlt: es wird 
euch Zukollllllon, so Gott will. Und wenn ihr schreibell wollt, 
80 - schreibt und gebt dann (11) euren Brief dem, weleher euch 
diesen Brief hringt; denn el' ketlIlt uns und wird ihn (12) uns 
zusehicken durch jemanden, den el' kennt. Wenn er mit seinem 
Geschlift fertig sein wÎl'd, wird el' bei eu ch vorüberkommen, dann 
werdet ihr ihm (0.180) einen Blief (13) mitgeben. Wenn ihr wollt, 
wird el' für eueh schreiben oder euch vortragen; bittet ihn (nur), 
denn ich halle ihm Auftrag gegeben, und (14) el' ist ein treuer 
Gottesdiener; el' heisst YazÎd Sohn Sâlims. - Ebenso werdet ihr 
(künftig), wenn el' nach al-Fustât gekolllmen sein wird, (15) eure 
Briefe jemundelll, der nach aI·}<'ustât geht, mitgeben; ihr werdet 
ihm (aIso) den Brief mitgeben, und du 2) wirst ihm dann auftragen, 
dass el' ihn dem YazÎd Sohn Sàlirus übergieht; (16) diesel' wh'd 
dann euren Brief an uns gelangeu lassen, so Gott will. Grüsst 
Salûmah und ihre Mutter (17) vielmals von uns und alle Leute 
des Dorfs, wen ihr wollt, und wenn ihr etwas braucht -- Und 
Priede (18) sei über euch und die Barmherzigkeit und die 
Segnungen Gottes. - Maryam und ihre Tochter grussen euch." 

1) Oder J:lihhitns. 
2) .An dio llaul'tadressalin. Umm-al-'.Arah gowondot, - WOlill nicht cin 

Sel. reihfolllor vorlicgt (fùr ~,;AU). 
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Auf die Rückseite des Briefes sind ausserdem von andrer 
Hand tUld in der Adresse entgegengesetzter Richtung die vier 
kürt.esteu Sûren des Qoran gesehlieben (Su. 1 und 112-114). 
Sie gehOren derselbell Zeit. lin, und habeu sie vielleicht die 
ElIlpflingerinnen für ihre alldil.chtigen Zwecke von Yazîd ibn Sâlim 
aufschreiben lassen, der Auffordel1.lngin dem Briefe ent.sprechend. 
Die Tinte ist noch tiefschwal'z und klebrig, wahrscheinlich weil 
diesel' 'l'heil ùes Papyrus besonders geschützt gewesen ist. Der 
Schriftcharakter ist recht interessant, wie die foigenden Proben 
beweisen mogen: 

J L~fl s;}J .Jlb 

r~~ ~ 
Wir haben es hier nicht mit dem steifen, stylisirten Kûfi der 

SI)il.teren Qorane zu thun, sondern mit einem freieren, ungekünstelten 
Schriftzuge, der sich enger au die Cursive anschliesst, auch 
in der }'orIn einzelner Buehstaben. So ist das isolirte Alif ein 
einfacher, nul' etwas gekrfullmter Strich, niemals am Fusse nach 
reehts ausgebogell. Das Sehluss-Kâf (s. o.) ist genau da,sselbe 
wie in den Pl1ssen von A. H. 133. Das Dûl schwankt zwischen 
der obigen, fast spîtzwillkligen und der gebogenen, rückwarls aus· 
geschweiften (kûfiseh·magrihîIlÎschell) Form. Das verbundene 'Ain 
macht nul' einmai den Ansatz zu der oben gespaltenen kûtischen 
Foim. Das sehon in dem Briefe beobachtete eigenthümliehe Tâ 
kehrt hier wieder (s. o.). Diakritische Punkte und andere Lese­
zeichen fehlen voUstündig. 

Bei einem so alten Qoranstücke lohnt es aueh, die ortho­
gra,phisehen Eigenthümlichkeitell zu noth·en. Es enthült folgende 
Defeetivschreibungen: Su. 1 ~I und (bezw. Lesart) -6-l....A, 

Su. 113 ~I und ~ ~w;.); Su. 114 LI'" ..,.-."JI (mit 

Zeilenabtheilung) und drei gramma.tische Fehler; ~:.:.-.JI ...bI..loO.. .; 

und ..>.>1 .J'~ ~ ('J ~ ~~. 

Der dritte von diesen Papyrus ist gleichfalls ein Blief, etwas 
jüngeren Datums, aber von interessanterem lnhalt aIs der vorige. 
Obwohl vollsUtndig lesbar, eignet el' sich zu wenig für dio 
mechanische Reproduction, weshalb ich ihn für eine andere Gelegen­
heit zUliicklege. 


